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Donnta^ gedcmken . ?
Christfreude rührt mit zagem Finger 'F^ .

'

dein Herz an im Borübergehn:
mit ihren frommen Kinderaugen ! i ->.^ ^ - .L. ;,
will sie in deine Tiefen sehn. -» ... S-. ..
Aus Augen , denen du entlocktest

' ' "-
der Freude Hellen Widerschein, -

^
-^.,-

strablt dir ein wunder^elig Leuchten - ? .
in deine stille Welt hinein.

. -< l Marie Sauer .
'

, - . Zum 3. Advent . ' ' - '' ' '
- L

^ Die letzte Woche vor Weihnachten war in früheren
Zeiten noch einmal eine rechte Einkauf-Woche . Dies
und das wanderte nach Haute , damit es den reichen
Gabentisch vervollkommne. Dieses Jahr ist es wesent¬
lich anders , wenigstens bei vielen . Man kann ein¬
fach nicht mehr so einkaufen, wie das Herz möchte.
Man kann einfach nicht mehr dahin und dorthin ein
Grützlein schicken , wie man es sonst tat . Viel Liebe
muß unbekundet bleiben . Aber kann sich denn
Liebe nur durch Geschenke bekunden? In
vielen Fällen wurden diese dazu mißbraucht, den Man¬
gel an aufrichtiger Liebe zu verdecken. Jetzt fallen die
Geschenke bei vielen weg . So muß die herzliche Liebe
um so strahlender und lieblicher zur Entfaltung kom¬
men . Wo sie im Herzen wohnt , da gibts dennoch ein
fröhliches Weihnachten. Und wenn wir keine Ge¬
schenke einkaufen können, so wollen wir uns um so
reichlicher mit weihnachtlicher Liebe versorgen . Wir
bekommen sie umsonst bei dem , der die Liebe ist.

Die dunklen Gewitterwolken am politischen Himmel
Europas , die die Konferenz der vier alliierten Mi¬
nisterpräsidenten in L .ondon zu Anfang dieser Woche
auftrieb , haben sich noch nicht über Deutschland entladen.
Wer — dies sei gleich vorweg genommen — sie sind
auch nicht vertrieben , trotz des Scheiterns der Konfe¬
renz. Das Gewitter steht über Deutschland . Ob es los¬
bricht, wird sich erst zu Beginn des neuen Jahres 1923

entscheiden, wenn am 2 . Januar in Paris die neue Kon¬

ferenz der Ministerpräsidenten wieder zusammentritt.
Warum hat man in England die Beratungen abgebrochen
und die Entscheidung über Deutschland vertagt? Einfach
deshalb , weil Poincare sich mit seinen Verbündeten
(England, Italien und Belgiens nicht einigen konnte.
Er forderte unverhüllt die sofortgie Besetzung des Ruhr¬
gebiets oder kurz gesagt , die Zertrümmerung
Deutschlands. Daran ist die Einigung der Alliier¬
ten gescheitert, so wie einst in Genua und auf der

Augustkonferenz in London. Daß die Ruhrbesetzung ver¬

tagt wurde , ist England zu verdanken . Nur die Hals¬
starrigkeit Poincares hat den Abbruch bewirkt. Denn
Bonar Law war sogar bereit , um eine Einigung der
Alliierten zu erreichen, eine Sanktionsdrohung gegen
Deutschland auszusprechen für den Fall der Nichterfül¬
lung der Reparationsverpflichtungen, war bereit durch
Schuldennachlaß der Mliierten an England ein Kom¬

promiß in der Rcparationsfrage zu erzielen unter Ver¬

zicht aus die Balfournote , die diesen Schuldennachlaß
Englands nur vorsah , wenn Amerika den Erlaß der

Schulden bewilligt. Mussolini , der Italiener , hat sich zu
England gehalten . Ein Vorschlag des deutschen
Reichskanzlers, den dieser mit einem Brief an
Bonar Law richtete, versprach für Frankreich baldiges
Geld , verbunden mit Sicherheiten. Poincare lehme ihn
von vornherein ab und die Konferenz bezeichnet̂ ihn als

„unbefriedigend
"

. Es wird darin ein System von inneren
und äußeren Anleihen vorgeschlagen , das der Stabili¬

sierung der Mark und den Reparationsverpflichtungen
zu gute kommen soll, unter der Voraussetzung eines länge¬
ren Zahlungsaufschubs.

So hat die Londoner Konferenz keinerlei Ergebnis ge¬
bracht und ist nach drei Tagen auseinandergegangen. Zum
Glück für Deutschland ist ein verderblicher Kompromiß
vermieden worden . Das Nachspiel zur Konfe¬

renz hat in Pan ..nd London bereits eingesetzt. Die

konservative Politik der Festigkeit gegenüber Frankreichs
Plänen , die Bonar Law vertrat, findet in England im

Parlament und rn 'der ganzen Welt Billigung . Vor allem

auch in Amerika . Und so kommt es , daß man in Paris , wo
man aus Amerika Rücksichten nehmen muß, andersspricht.
Poincare versichert jetzt, daß er sich in London voll¬
kommen . .freie Hand " aeaenüber DeuNcbland norbebalten

habe und '
nach einer Besprechung mit dem Präsidenten

der französischen Republik , Mille ranö, wird be¬
kannt gegeben, daß Poincare auf die Besetzung
des Ruhrgebiets verzichte. Es soll sich dabei
nach neueren Nachrichten um einen endgültigen Verzicht
handeln, Wohl im Ẑusammenhang mit der festen Haltung
der englischen Politik . Denn Bonar Law erklärte im
Unterhaus unzweideutig, daß Deutschland vor dem
Bankerott stehe und eine Gewaltpolitik ihm
gegenüber sinnlos fei, da sie nichts einbringenwürde.
England könne keine Maßnahmen billigen, die nicht
produktive Reparationen schaffe . Dazu kommt noch, daß
Amerika aus seiner Zurückhaltung herauszutreten be¬
absichtigt und den europäischen Angelegenheiten mehr
Aufmerksamkeit widmet

Noch ein Wort zur wirtschastspolitischen La¬

ge Deutschlands. Trotz sinkenden, zum mindesten seit
Wochen unveränderten Dollarkurses zeigt sich überall ein
Anwachsen der Teuerung. Das Reich braucht fast in

jeder Woche 90 Milliarden neues Papiergeld. Die not¬
wendige Erhöhung der Beamten- und Arbeiterbesoldung,
die Bewilligung von 300 Milliarden Mark zur Einfuhr
von Brotgetreide, die bevorstehende Brotpreiserhöhung
im Januar auf fast das Doppelte des heutigen Preises,
erhöhte Kohlen - und Eiscnpreise bringen eine weitere
Zunahme der Teuerung , die nur durch die Stabilisierung
der Mark gehemmt werden kaun. Die Wirtschafts - und
Kreditnot macht sich überall bemerkbar in Betriebsein¬
schränkungen und zunehmender Arbeitslosigkeit. Die Lö¬

sung der Reparationsfrage und im Zusammenhang da¬
mit die Festigung des Martkurses bilden die Hebel für
Eindämmung des wirtschaftlichen Zusammenbruchs und
des deutschen Bankerotts. Es ist höchste und letzte Zeit,
daß eine Aendcn-ng eintritt . Wer sie liegt nicht in unse¬
ren Kräften allein.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15 . Dez.

Am Donnerstag wurde im Reichstag noch bezüg¬
lich des Einkommensteuergesetzes für 1922 der Kom¬
promißantrag (für die ersten 400 000 Mk . 10 Proz.
Steuer ) angenommen, im übrigen die Ausschußanträge
gegen die Linke.

Am Freitaa wurden Kleine Anfragen behandelt.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 19 Dez

Der Landtag hat am Freitag iu vierstündiger Mtzung
eine ganze Reihe von Gegenständen und Vorlagen in
in rascher Arbeit erledigt. Zunächst wurde das Gesetz
über die Verstaatlichung der Polizei in sämt¬
lichen 3 Lesungen erledigt und gegen die Stimmen der
Kommunisten angenommen. Eine längere Debatte ent¬
spann sich hier nur über die Frage, ob für die neue
Staatspolizei ein besonderer Polizeipräsident angestellt
werden soll oder nur ein Polizeidirektor in gehobener
Stellung , wie dies ein Antrag Heymann (Soz . ) ver¬
langte. Nachdem Präsident von Haag erklärt hatte,
daß hie Regierung großen Wert lege auf eine völlige
Gleichstellung des künftigen Vorstandes der Landespolizei
mit den Polizeipräsidenten der anderen deutschen Län¬
dern, wurde der Antrag Heymann gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten, Demokraten und Kommunisten ab¬
gelehnt und der Polizeipräsident mithin bewilligt . Dann
wurde fast ohne alle Debatte noch das Polizeibeam¬
te n g e s e tz und das Schutzpolizcibeamtengesetz in samt - !
lichen drei Lesungen endgültig erledigt, ebenso auch dass
Gesetz über die W ohnungsabgabe, durch welches!
von der Wohnungsabgabe in ihrer jetzigen Höhe noch ein
Zuschlag von 200 Prozent für die Zeit vom
1 . Oktober bis 31 . März erhoben werden soll, um we¬
nigstens die bereits in Angriff genommenen Bauten noch
sertigstellen zu können . Gegen dieses Gesetz stimmten nur
Rechte, sowie die Kommunisten , welche übereinstimmend»
die bisherige Wohnungspolitik als völliges Fiasko bezeich-
neten . Auch der Gesetzentwurf über die Aenderung dÄ
Gebäudebrand versichern ngsgesetzes wurde
sodann noch endgültig erledigt, ferner die Aenderung;
des Sporteltarifs, sowie das Besoldungsgesetz . Da^
zwischen hinein war noch der finanziell tief einschnel- i
dende Antrag des Finanzausschusses erledigt word« W

»er je 1 Milliarde Mark verlangt als Kredit
für die Gemeinden und Amtskörperschaften zur Lebens¬
mittelbeschaffung im kommenden Winter und weiterhin
als Kredit für die landw . Organisationen zur
Beschaffung von Düngemitteln und Saatgut . Diese Krv- !
dite werden in der Weise beschafft, daß das Land rt-

temberg die Bürgschaft übernimmt für 2 Milliarden,
Wechsel, welche von den Gemeinden und Amtskörperschaf- '

ten , sowie vom Verband landw. Genossenschaften usw. j
ausgegeben werden zu den erwähnten Zwecken und welche ^
dann von der Reichsbank diskontiert werden . In der ,

'

eingehenden Begründung der Forderung wies Minister
Keil u . a . darauf hin, daß' nur 43 Amtskörperschaften
b,> >. Städte den augebotenen Kredit in Anspruch genom- ^
men hätten ; in den übrigen Bezirken scheine die Ernäh-1

rungslage günstiger zu liegen. Der Antrag wurde schließ¬
lich einstimmig angenommen. — In der Samstag-
Sitzung kommt die Große Anfrage wegen der Natio¬
nalsozialisten zur Beantwortung.

*
Große Anfrage wegen der Nationalsozialisten . Die

von der Landtagsfraktion der Vereinigten Sozialdemo¬
kratie eingebrachte Große Anfrage wegen der National¬
sozialisten lautet : „Ist das Staatsministerium bereit,
dem Landtag zur Kenntnis zu bringen , was es getan
und in Aussicht genommen hat , um den von national¬
sozialistischer Seite ausgehenden Uebergriffen nach -

drücklich zu begegnen und zu verhindern , daß in Würt¬
temberg Organisationen nach dem Vorbild der Deut¬
schen Nationalsozialistischen Arbeiterpartei in Bayern
gebildet werden?"

Neues vom Tage.
Aas « rdeitszcitgesetz.

Berlin , 15. Dez. Der vorläufige Reichswirtschafts-
rat stimmte dem Arbci geberantrag auf Nichteinberech¬
nung der Arbeitsbereitschaft in die Arbeitszeit mit
102 '

gegen 100 Stimmen zu . Die Mehrbeschäftigung
der Lehrlinge wurde mit 103 gegen 97 Stimmen
ebenfalls beschlossen . Damit sind die grundlegenden
Paragraphen des Arbeirszeitgesetzes im Sinne der
Arbeitgeber beschlossen worden.

England und die Reparationen. ^
London, 15 . Dez . Im Unterhause beantwortete

nar Law eine Reihe von Fragen , die sich auf di«
Reparationen bezogen. Bonar Law sagte, er sei nicht
der französischen Ansicht, die furchtbare Geldent¬
wertung in Deutschland sei vorsätzlich . Nach bri¬
tischer Auffassung müsse man nach der besten Weise
verfahren , um aus Deutschland den Betrag herauSZu-
holen , den es bezahlen könne . Wenn Deutschland stchi
je wieder erholen werde, werde es ihm leichter sein,
die Entschädigung zu zahlen , als es Großbritannien
sein werde, seine Schuld an Amerika zu begleichen.»
Die Vernichtung des Mittelstands in
Deutschland sei ein furchtbares Unglück.
Aber wenn Deutschland sich wieder erhole , werde eS
frei sein von der furchtbaren Last der inneren Schuld,
wie sie auf Großbritannien laste. Die einzige Aufgabe
sollte die Erwägung sein , wie man eine berechtigte
Schuldforderung in befriedigender Weise erziele , die
der übrigen Welt und Deutschland möglichst wenig
Schaden bringe . Es bestehe fast keine Hoffnung auf
Lösung der furchtbaren Schwierigkeiten Europas , wenn
nicht Großbritannien und Frankreich ge¬
meinsamhandelten. Es sei tragisch , daß es zwei¬
fellos ohne Festigung der Mark für Deutschland keine
Besserung geben könne , daß aber nach Ansicht aller
Sachverständigen der Versuch einer Befestigung den
Zusammenbruch der Industrie herbeiführen würde.

Zur Frage der Ruhrbesetzung erklärte Bonar Law,
daß England unter keinen Umständen Maßnahmen^
billigen könne , die nicht produktive Reparationen
schaffen.
Heftige englische Angriffe gegen Sie französrschc Politik.

Paris , 15. Dez. Nach Bonar Law ergriff der eng¬
lische Arbeiterführer Maedonald das Wort, um
heftig die englische Regierung anzugreisen . Er be¬
tonte , daß die Alliierten unklug handelten, wenn sie
Deutschland ebenso bankerott machen wollten , wie
Oesterreich . England solle sich nicht der französischen
Ansicht anschließen und solle ruhig Frankreich machen.
lassen, was es wolle . Darauf griff der Abg . Morell
Frankreich heftig an und sagte, man befände sich einem
imperialistischen Frankreich genau wie vor dem Krieg
gegenüber. Der der äußersten Linken angehörige Ab¬
geordnete erklärte, daß am Rhein schwere GewaMaren
verübt wurden . Er klage Frankreich an , den
Ruin Deutschlands versa , ulder zu baden.
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Seine Parier yave für Deuycyranv vie größte Sym¬
pathie. Darauf ergriff Lloyd George kurz das
Wort um Mvrell zu erwidern, daß es falsch sei,
wenn er gesagt habe , er hätte während seiner Mi¬
nister-Präsidentschaft in Frankreich den Glauben geweckt,
Deutschland würde die gesamte Höhe der französischen
Schuld für den Wieveruusoau bezahlen . Lord Cecil
meinte , daß die Reparationen , die Deutschland schuldet,
von einem unparteiischen Gerichtshof, zum Beispiel
dem Völkerbund , festgesetzt werden müßten. Lloyd
George billigte dann die Haltung Bonar Laws und
sagte , er würde sich jetzt weiterer Erklärungen über
die Reparationen entgalten , um die Situation nicht un¬
nötig zu verschärfen.

^
Neichsernälirnngsminister und Landwirtschaft. ^

Berlin , 15. Dez . In der Sitzung des Reichsaus-
Ichusses der deutschen Landwirtschaft erklärte der Reichs¬
ernährungsminister Dr . Luther den zahlreich er-
schrenenen Mitgliedern des Reichsausschusses , die Vor-

betreffend die Preisfestsetzung für das 3.
Sechstel der Umlage ginge heute an das Reichskabi¬nett und würde hoffentlich in den nächsten Tagen er-

sein . Ferner sagte er zu . noch vor Beginn der
^ ^ ^ .

"
-̂

^bestellungen eine bindende Erklärung überbre Wirtscha ftsreform . abzugeben. An die Spitzesetner Aufgabe müsse er die Ernährungsförde-runa stellen . Es müsse eine Brücke geschlagen wer¬
den für Ernäbrnng und Landwirtschaft zwischen Stadtund Land, denn die Möglichkeiten , sich ausreichend inder Stadt zu ernähren , schwinden immer mehr und
mehr Der Mittelstand, der Brennpunkt deutscher Kul¬tur , -

^ Rentenempfänger und auch weite Kreise der
stadtUchen Arbeiter lebe nicht nur bescheidener als
vordem , sondern , was das aller Schlimmste sei , der
Nachwuchs sei auf das schwerstebedroht. Es
gebe wohl Städte , in denen die theoretisch notwendige
Mrlchmenge geliefert werde , aber die Kaufkraft derabnab n̂eberechtigten Bevölkerung Mite so nachgelassen,
daß sie auch diese geringen Mengen nicht mehr kaufenkonnte . Es müßten Wege für eins Gefühls - und
Schicksalsgemeinschaft zwischen Stadt undLand aekunden werden.

Reparationszahlungen im Haushaltausschntz.
Berlin , 15 . Dez . Der Haushaltausschuß des Reichs¬

tags verabschiedete den Nachtragsetat des Reichsmini-steriums für Wiederaufbau, wobei zahlreiche Beamten¬
stellen gestrichen wurden. Beim Nachtragsetat zur
Ausführung des Friedensvertrags, für wel¬
chen 631,5 Milliarden Mark angeführt würden, wurde
mitgeteilt, daß es sich dabei hauptsächlich um die
Deckung der Belgien übergebenen Reichsschatzwechselim Gesamt ! e eag von 270 Millionen Goldmark handle,
ferner um Reparationsleistungen und nicht
zuletzt um die B .'satzungskosten. Bezüglich der aus¬
gewiesenen Elsaß - Lothringer wurde mitgeteilt,
daß etwa 1000 Lothringer Beamte noch nicht hätten
unterge " ? -ht werden können und daß das Rote Kreuzaus eigenen Mitteln etwa 15 Prozent der Gesamt¬
kosten für die Flüchtlingsfürsorge aufbringen.

Goldzahlungen an de« Verband.
Berlin , 15 . Dez . Die am 15 . Dezember fälligen60 Goldmillionen wurden pünktlich bezahlt . Da¬

mit wird Deutschland a ' len Verpflich ungen gemäß den
Moratorien vom 21 . März , 31 . Mai und 31 . Auantt

-dieses ltabres Nachkommen.

ErnShrnngshi 'fe für Deutschland ? ^
Reuhork. 15 . Dez . Wie aus Washington gemeldetwrrd . brachte das Mitglied des Kongresses , Newton,eine Entschließung ein, nach der die Summe von 70Millionen Dollar dazu verwendet werden soll, der

Unterernährung in Deutschland und in Oesterreich ab¬
zuhelfen . Für diesen Betrag sollen in den Vereinig¬ten Staaten Lebensmittel angekauft werden, die vondem amerikanischen Roten Kreuz mit Hilfe dev Orga¬nisationen des deutschen und des österreichischen Roten
Kreuzes verteilt werden sollen.

- - - > » lSS-LLH i

Aus Äadt und Land.
rmertteik . 16 . Dezember̂ »»».' Wahlrecht ist Wahlpflicht , « ei den GemeinderatS-

wählen ist ,S notwendig, daß die gesamte Wählerschaft zur
Wahl geht und ihrem Willi « Ausdruck girbl. Wahlrecht
bedeute : Wahlpfl cht . Die GemeinderatSwählen sind von
kstner geringe » Bedeutung für die Zukunft einer Gemeinde
und die Fürsorge für die Bürgerschaft. Soll die Vertretung
auf dem Rathaus der Ausdruck der ganzen Bürgerschaft sein,
so muß diese auch ihrer Wahlpflicht genügen und zur Wahl¬
urne gehen. Anch der Frauen und Töchter Pflicht ist eS
zu wähle», nachdem ihnen dai Wahl echt gegeben wurde,
besonder « bei Gemrindewah ' en . Fa sche Scheu ist htrr nicht
am Platz , sondern allein die Pflichterfüllung, denn das Wahl¬
recht b - deutrt a - ch für steWahlpflicht.

Zur Beachtung! Bei der Gemeind»ratSwahl in
Al 1ensteigist darauf zu achten , daß zwei Abstimmungs¬
lokale vorgeskhm find und zwar für den Stadtteil links
der Nagold (obere Stadl fest «) im Rathaus und für die
Wähler rechts der Nagold im unteren SchnlhaüS.
Jeder Wählrr kanneinen Wahlzrtkl mit 7 Namen oder
7 Stimmen «bgeben , 7 Namen mit je 1 Stimm« oder auf
«inen Namen 3 oder 3 Stimmen häu 'en , dafür aber ent¬
sprechend so viele Namen rmglafsen , sodaß es insgesamt 7
Grimmen find . Di« Wähler können beliebige N imm au«
den in der MontagSnummer unseres Blattes amtlich bekannt
gegebenen Wahlvorschlägen entnehmen und sich einen Wahl-
zettel ncch Belieben zusammenstelle » entweder einzelne Namen
streiche« und andere Namen »insetzm, oder aber einen ge¬
lt uckt-n Wahlzelle! unabgrandert abgeben.

* U ' Lerirage» wurde eine L h stelle an der evangelische»
Volksschule in LudwigSburg- Eglosheim dem Oberlehrer
Hummel in Hallwangev.

* Die or-euttiche « Schmnrgrrichtrfitznnge« der I . Vier¬
teljahrs 1938 beginnen in Tübingen am Montag, den
SS Januar 1SSS , vorm. 10 ' /r Uhr, in Rottweil am
Dienstag , den 30 . Januar 19S3 , vorm. 9 Uhr. Zu Vor¬
sitzenden find ernannt worden : bei dem Schwurgericht Tü¬
bingen San dgerichtSdir «klor De . Kapff, bei dem Schwur¬
gerichtRottweil Landgericht» di«kwr Rau.

st. Sammln » g Ver TÜSi- ger Tlndentenhilse. De»
Verein Tübinger Studeutenhilse hat am letzten Samstag di«
feierliche Einweihung festes zweiten Studentenheims voll-
zogen. — Dnrch die «eue vetriebSerwrtterung ist de«
LebexSmittelSedarf » S V ein» noch de rSchtlich gestiegen
n»V s« « e»»et er sich t auch u» di« LauSwtrte de»
Ob -remtS NagelV mit O Bitte, die Studeuteulstche bei
der um 16. »ud 17 . dS . MtS. durch je 2 Studeute» i»
jeder Ortschaft Vnrchgisührtru Sammlnng durch Leven»-
» ittelspeude » z« «nterstütze» . Unsere Bitte um Befür¬
wortung der Sammlung möchten wir auch auf diesem Weg
nechmalS an die Herr «« Geistlichen , Schultheißen und Ob¬
männer der landwirtschaftlichen OrtSveretu« richten.

Zum Schluß möchten wir all« Freund « und Gönne»
unseres Vereint zu demKonzert in SimmerSseld
herzlichst einloden, das am Sonntag, den 17. Dez . 3 Uhr
nachmiltogS von Tübinger Studenten aufgeführt wird . Alles
Mbere im Inseratenteil.

Tamm , iS . Dez . gueversallen . ) Auf einem
Dienstgang am Bahnhof wurde der hiesige Briefträger
van einigen Burschen angefallen und mit einem Messer
nach kurzem Wortwechsel in den Rücken gestochen und
lebensgefährlich verletzt. Drei auswärtige Burschen wur¬
den sofort genommen , leugnen aber die Tat noch.

Heitbroun , 15 . Dez . (Politischer Prozeß . ) In
der Berusungsverhanblung des Beleidigungsprozesses
„Neckarecho" gegen den Abg. Bazille wurde Redakteur
Müller vom Schöffengericht zu 2000 Mk . Geldstrafe
verurteilt. Das erste Urteil lautete auf nur 300 Mk.

Stuttgart , 15 . Dez . (Richtpreise für Christ
bäume . ) Die Stadt . Preisprüfungsstelle hat folgende
Richtpreise für Fichten- und Rottannen im Kleinhandel
als angemessen bezeichnet : für einen Baum bis zu Im
Höhe 120— 160 Mk ., von über 1 m Höhe bis zu 2 m
Höhe 150 —250 Mk . je nach Güte . Für größere Bäume
dürfen entsprechende (Zuschläge genommen werden . Bei
Weiß- und Edeltannen ist ein (Zuschlag gestattet, der je¬
doch ein Drittel nicht übersteigen darf.

Todesfall. Senatsprüsident a . D . Phedor von
Pfizer ist 71 Jahre alt gestorben. Er war von 1905
bis 1921 Senatsvräiident des Oberlandcsaerichts.

Handel und Verkehr.
Ter Dollar notierte am Freitag in Frankfurt

7361,55 G . . 7398,45 Br . , in Berlin 7406,43 G . und
7443,57 Br.

1 Schweiler Franken --- 1394 G . , 1401 Br.
1 französischer Franken - 536,65 G . , 639,36 Br.
1 Holland . Gulden -- 2942,60 G - , 2967,40 Br.
1 italienischer Lira - 371,55 G . . 373,45 Br.
1 engl. Pfund Sterling -- 34 314 G . , 34 486 Br.
10« österreichische Kronen -- 10,62 G . , 10,68 Br.
1 tschechische Krone --- 223,80 G . , 225,20 Br.
1 dänische Krone - 1536,15 G . , 1543,85 Br.
1 schwedische Krone - - 1967,35 G . , 1977,45 Br.
Stuttgarter Börse, 15. Dez . An der Freitagsbörse

herrschte bereits Feiertagsstimmung , Realisationen wa¬
ren auf fast allen Gebieten bemerkbar . Am offi¬
ziellen Markt waren Bankaktien fest/

Wrihnachtsahnnng.
Hört ihr 's nicht, wie Glocken schallen
Fern im winterstillen Wald?
Seht ihr nicht durch Tannendunkel ,Wandeln eine Lichtgestalt ? '
Wenn die weißen Flocken fallen,
Sternbesät erglänzt der Wald:
Mit der Wintersonnenwende,
Kinder, kommt das Christkind bald.

Engelbert Albrecht.

Bpiel «nd Sport.
Wteurtelg. Kommenden Sonntag findet auf dem hiesigen Sport¬

platz das auf 5 . NovemberfestgesetzteVerbandsspiel statt u . konnte
dieses weg>n der damaligen schlechten Bodenverhältnisse nicht auSge-
tragen werden. Da beide Mannschaften in stärkster Aufstellung an-
treten werden, ist zu hoffen, daß ein interessantes Spiel zur Aus¬
führung kommt.

Für die Schrrftteitung verantwortlich : Ludwig Laul.
Druck und Verlrq der W. Rieker'schen Buchdruckerei Alten steig.

« eschäfttiche « MeUrmge ».
Wichtig für de« « iukauf!

Nicht j 'Ver gestrickl« A*r*g iß «in vl » tzle -«»r»g. In-
folge der allgemeinen Beliebtheit von Blitzte '» Fabr kate«
wird immer wieder versucht , unter unbereckttyter V -rwend-
»ug der Namens »vleyle * in unla rtereiWeise Nachahm¬
ungen avzubietrn, um so von dem Erfolg und dem gute«
Ruf des Originals mitzuzehre ». Demgegenüber wird aus¬
drücklich darauf Lingewiesen, daß nur di« von der Firma
Wich . Slitzlr , G. m . b H , Stnttgart, hergestellten Er«
zeug» , sie, mter der gefitzl. g,schützte» Marke » Metzle ' , vor
deren mißhräuch icher Verwendung gewarnt wird, verkauft
werden dürfen. Jed » Stück hat de» Namen »Metzle ' rin-
genäht . Wo M . tz r'S Fab . state am Platz nicht erhältlich
find , wende man sich an das Sp zialoersandgeschäft >»g.
FrirVr. Saner, Stuttgart 82, Nr»« » rücke 1 . Die Firma
sendet auf Verlangen ausführliche Preisliste« »« senst und
portofrei. Wer »el« « a»f »«f Vie Echtheit achtet, schützt
sich vor Enttanschnngi «.

AnrmHe Bettannnnachungeru
Viehseucheunmlage für da- Jahr LSL».

Dnrch Verfügung der Ministeriums des Innern vom 8.
Dez . 1923 tst die V «hseuchetmmlag , kür dar Jahr 1923
im Einvernehmen « tt de« VernealtemzSauSs Huß d»r Zen-
tealkafli der Birhbefitzer , de« »eben 2, beamtet,« Tierärzten
6 von der LandwirlschaklStammervorgeschlazenen Landwirte
an gehören , folgendermaßen festzes tzt »erden:
1 . Vo» jedemPferb »»V ManUter ist einBeÜragvo» 1000 Mk.

s«>0lt, anf 1 . August 1923 weitere 1000 Mk.
zus . vOuO Mk.

vs« jedemEsel «ad Ma»les«I «tu Beitrag vo» 250 Mk.
ven jeoero S Monte alt»« « L tere« S -ückstttadvieh 250Mk
von jedem unter s Moate « atte» Kalt 100 Mk
von jeder Ziege 6 Mk.
zu rnnichtkn.

2. Für die Ve pslichtung zur Leistung der sofort fälligen
Beuräz« ist di« Aufnahme de» Pferde «sw., sswi« der Rind-
viehbestä ide bei der Viehzählung a« 1 . Dezember 1932
maßgebend.

3 . E» wird noch besonders darauf anfmertsam gemacht,
daß diesmal für die Kopfzahl der beitragspflichtigen Tiere
da» Ergebnis der am 1 . Dezember 1922 stattgesundenen
Viehzählung «ute» t«gt maßzrbend ist «ad Einwendungen
in Beziehung auf uach der Viehzählung eingetreteu« Verän¬
derung«« in de« Kopfzahl der Tierbestäade auch die Berück,
pchtigunz, die str ste bei bi» letzten Umlage vorgesehen war,
nicht staden.

Dt« Gemeintzebehörbe» werde« unter Hinweis aus die
Miutsterialveüsäguag vom 8. Dezember 1922 — SiaatSan,
Nr . 390 — angewiesen , die geuanntea Termine pünktlich
eiuzuhaUr », sowie de« 3 . Absatz der Ziffer 4 der Verfü¬
gung Rechnung zu trage».

Di« erforderliche » Vordruck « gehen de» Gemeinde « so
rasch als möglich zu.

Nagold, den 13. Dezember 1933 . Oberamt : Münz.

Maul «nd Klauenseuche
I « der Gemeinde Tnmliuge« OA. Frendrnstadt ist die

Manl- n»V Kianenseuch« auSgebrochen.
I » Ve» 15 K« . UmleetS um den Seuchenort fallen fol¬

gende Gemeinden des OberamtsbezirkS Nagold : Nagold,
Jsqshausen, Schietinge», Ober und Untertalheim, Haiter-
dach, Ober - und Uaterschwandors, Beihinge«, Böstagen,
Spirlberg, Ggruhausm, Rohrdsif, Walddorf , Ebhausen,
Wöllhimse», Allensteig, Bernrck , Garrweiler , Beuren und
Uebrrberg.

Ja Nexingen ON. HorbIist die Manl- und Klanen-
srnch« erloichr».

Nrgold, den 14 . Dezember 1933 . Oberamt : Münz.

kütztzÜSHLIllÜLItüllütSlg ^ Vusckvvilic ! -
SS Sonntag, 17 .Drz.

nachm . 3 ' /- Uhr inasckiirsQ
Verband - -

M O Wettspiel« empkiedit

Nagold II. Levrenr L .U2 jr.
Altrrsteig I. ^ Hsnslvts.

Arbeiter ! Arbeiterfrauen!
vte Sükgerlichrn schreibe» vo« 5timmeaka«g üer «ewertz-
Schafte« , kr ist llei» 5 ti««r»fa»g, »ev « üie »Srgrrliche«
io flauülüate » anfrtelle« mtzrre «, um etwas ru erreiche« !
Ihr werüetZchulüeupach betitelt r Lavit deutekureZchul-

üe« »ei« üurch -lbgavr üer

SttMMlr d« ««MW MK«
welcher Name » vouMSuuer» euttzSit, üie uicht auf veiüe»
Uchrel» Wasser trage« Uereiaigte Sewerstschafte ».

Mgll!
Achtung r Wahltag!

Ein außerordentlicher Kandidat

der jemals der Wählerschaft Gelegenheit
gegeben hak . stch vorxustellen» ist einzig

und allein nur

Möbelfabrikaut
denn feine Person überzeugt uns , datz er
nur für das Wohl der Allgemeinheit rintritt.

Darum Wähler und Wählerinnen
mutz auf jedem Wahlzelle ! der

Name Walz enthalten fein.
Viele Wähler.



Nliensteig.

MMWv. MMMiuueu!
gebt Eure Stimmen Männer, die mit den örtlichen
Verhältnissen vertraut und nicht Neulinge in un¬
serem Städtchen sind, wählt Männer, die das All¬
gemeinwohl im Auge haben und nicht Sonder¬
oder Parteiinteressen vertreten , wählt:

Västlrr Friedrich , Schneidermeister
Kaltenbach Hermann , Fabrikant
Lank Ludwig , Buchdruckereibescher
Wal ; Hans , Sparkasster
Dürrschnabel Joh ., Schuhmachern :.
Beck Louis , Grrbermeister
Ackermann Karl , Schlostermeister

Wahlvorfchlag „OberftSdter * !
Im gestrigen Wahlvorfchlag . Oberstädte,̂ muß r»

heißm : Sollen wir weiter auischlirßüch von der unteren
Stadt . auf dem Rathaus^ vertreten werden usw.

Mitbürger
Mitbürgerinnen

Heute ist der Tag , wo ihr entscheidet,
wollt ihr die alte Wirtschaft so wie sie ge¬
trieben worden ist oder wollt ihr eine aus
gesunder Grundlage ausgebaute Finanz-

wirtschast, so wählet die Kandidaten

Karl Ackermann 1
Karl Silber 2
Jakob Wal ; 2
Friedrich Bastler 2

Viele Wähler.

Wahlvorfchlag!
Mitbürger ! Wählet keine Duckmäuser,
die nur sprechen können, wenn es sich um
ihre eigene Person handelt , im übrigen
sich vor denl Allgewaltigen verkriechen,
sondern wählet Männer , denen man das
Wohl der Stadt ruhig in die Hand legen
darf . Darum , ihr Mitbürger , gebet
2 Stimmen tank , Ludw ., Buchdruckereibes.
2 „ walz , Hans , Sparkassier
2 „ Zimmermann , Heinr ., Fabrikant
l Stimme Bähler , Friede ., Schneidermstr.

Biele Wühler.

MsMWWWWWW
Tüchtigkeit nur macht äen

wann,
Drum wählet

Heinrich
MUMM.

L !ton8loig,

veueelce,
verteck'

Korbs
Vorleger
Lerlöffel
Ksffee-

löffel
Isreben- j

meeeer j
ompkieiilt

kaut Leck.

An die Wiihler undWählerinnen Miensteigs
Handwerker «nd Gewerbetreibende.

Heule L8l äer äer LnlZckeickunS,
lasst Luch äurch grosse Versprechungen in äen wirtschaftslokalen
nicht irreMren unä hanäeit nach eurem Lutachten . Lasst ciie
Männer weg vom llathaus, äie Ihre Parteien so schnell änäern,
unä Ihres 6eläes wegen auf Luch herabschauen. 5ie nutzen
nichts Mr Luch , wählt schnell entschlossene unä besonnene

Männer , welche jeäerreit Mr Luer Wohl einstehen unä an äem vorwärtsstreden
unserer 81aät mithelfen unä mitberaten. Ls ist Pflicht eines jeäen Wählers von
seinem Wahlrecht Lebrauch ru machen , unä äenke keiner , auf mich kommt es
nicht an , äeshalb tretet heute geschlossen rur Wahlurne unä seiä einig ! einig ! einig!

wählt äaher:

kritz LaeÜler , 8cku6iäeriu6i8l6r
Kuu8 ^ Val2 , 8parka88i6r
LsrL Ackermann , 8ck1o886rmel8l6r
I^uü^viK Lauk , 8uckürucker6ide8.
L.oui8 Leck , Oerbermewler
»lob. Vürr8eduab6l , 8ekukmaed6rm8tr.
6ar1 üauK , Rauleekucker.

Viele Wähler, äie sich äie 5ache schon längst überlegt haben.

Schöne

Veiknaedts-
teile?

mit Inschrift . Weih¬
nächte « ISLA ' aus
der Porzellanmanvfaktur
LudwigSburg empfiehlt

Sch Böhler lr
Nltevstetg.

i!_ .

Wahlvorfchlag!
Wer einstehl, daß der Fachmann im

Gemeinderat fich bewährt hat, gebe diesmal
Sparkaffier Walz 3 Stimme « !

Biele Wähler.

An die Wählerschaft Mtenfteigs!
44? .cs-;

Die vereinigten bürgerlichen Parteien bieten 2 mit einander verbundene
Wahlvorschläge mit einer Auswahl von Männern aus den verschiedenen Schichten
der hiesigen Einwohnerschaft.

Ihre Namen bürgen dafür , datz str eintreten werden:

für : das Wohl aller Stände

für : uneigennützige und unparteiische Arbeit im Dienste der

Gesamtheit
für : weitgehendste und verständnisvollste Fürsorge für alle wirt¬

schaftlich Schwachen und Notleidenden.
Wählerinnen und Wähler!

Gebt am Samstag Eure Stimmen den Kandidaten der

WM » UlMis« «Alles MMkll WIMMM
Seid atcht gleich,M«I,I w -chl,«cht Ist Wahlpsllch»

Die vereinigten bürgerliche« Parteien.

Werte Wühler!
Vergeht noch nicht die Stadtschulthritzrn-

wahl und haltet wieder so zusammen» dies¬
mal stnd Eure Stimmen giltbar u. wählet
daher die tüchtigen Männer:
Christian Gutekunst,

'

Schreiner
Jakob Streb , Maurer
Fritz Flaig , Zimmermann
Christian Bauer ;. Rvstle

viele Wähle».

Bürger -» „ M - Wähler
Gebt Eure Stimme de« Mäuuer« Eure» Staude- ,
bei deue» Ihr jederzeit «m Rat komme« könnt

«nd die Eure Interesse« a«ch vertrete«.
DaS ist rps ' sck/aa'

Liberi
6sr1 ^ rmdru8ter 8r.
Oarl 8au§
^ u8U8l locker.

Erklärung.
Wie ich in Erfahrung brachte , wird, meiue Person von

einzelne» Bürger« » it . Wahlvorschlägen' und . Eingesandt-
a,tckel ' in Verbindung gebracht . Ich erklär « hiemit Sffent-
lich , daß ich weder «ine« Wahlvorschlag gemacht, noch ver»
Lffentltcht, noch «in Eingesandt aufgesetzt, oder zur Veröffent¬
lichung «ingesandt habe. Bei mir ist jeder recht« Bürger
glrichgeachtkt und ist er mir deshalb einerlei , wer aus bas
Rathau « kommt , denn der dort beschrittene Weg de» Fort¬
schritts , des ReqtS , der uneigennützige » und unparteiischen
Arbeit für die Gesamtgemeinde wird »om jedem neu
Ankon mevde « eiugesrhrn «nd mit beschütten werden müsse»

SimmerSfeld, den 16. Dez . 1SLS.

Schnltheist « ezgee.



ültonslslg. I

I

^ Iuminium8S8ckirr6
LmailKescdLrrs
Ou 88868 cdirr 6

Slaklpkannev
ALtz88 ! QApkai1N6IL

^mpiivklt !n sotiön « « üuawak!

«DecL.

Altenstetg.

Methodistengemeinde
Souutag , de« 17 . Dezember , vor « . , 10 Uhr « .
»ackm . /-S Uhr

Einweihung
de» vergrößerten Saales und

50 -jähriges Jubiläum
der Gemeinde.

Jedermann ist frrundl . dazu eivgelade».

StmkljslMMs.
Aus den Distrikten Schrambergebene, Hornwald und

Schöumünz der Sch ffsrwaldungen werden unter Zngrund-
leguvg der für die bad. Staatswaldungen geltenden Verkaufs¬
bedingungen dem freihändigen Verkauf auf schriftlicher An-
gebot un 'er GenehmigungSoorbehalt folgende Tannen- und
Fichtenhölzer in 19 Losen an»gesetzt.

742 Utä « « e I. Kl mit r«»d S0S4 F « .
020 » II. » ,, „ 1284 „
108 Abschnitte I. „ „ „ » 84 „

08 », II . „ ,, >, 78 ,,
Gebote stad schriftlich und zwar aus die einzelnen Los«

gestellt in Prozenten der vom 1 . November d . I ab gelten¬
den Landeßgrundpreise spätestens bi» zum 87 . Dezember d.
I . bei dem bad. Forstamt Horbach II einzureichen, welch
letztere» auch nähere Auskuust erteilt und Losauszüze ver¬
sendet.

Beim Einkauf von

wendet man sich besten an da»

5teurrlagrr-I»t>ave>' .»rveu Sem staidarlr

llUbleWesAMMMH
fast «noerwü 'ilich p r M r . SSO .— Mk.
Weiße » Hemdealuch erstklafstz per Mir . 1050 Mk
tz «mdeafla .rrell fast unzerreißbar per Mir . 1080 Mk.

Besonders p »i >n>er !
Gchlefderke « kameltzaarfarbig über zwei Mund schwer
140 mal 190 cm groß per Stück 2800 .— Mk.

Dieselben in b . fsrrer Qualität per Srück 8400 .— Mk.
Versand sofort per Nachnahme. Wen » nicht entsprechend.
Betrag retour, deshalb keine Mustersendung.

Josef « itt, Versandgeschäft, « e»de» 3" 5 Obrrpfalz.

U )p6nr l.urjr ^ ItenMg
Lperislksus fünäsgägei 'srRcksften.

Ooppelfitnien -
P,> -;>rd -unci
ksvolven o . dlsrif'IscjepisiOisr».

/rilsnlsi H4unitivn . ^
_ __ kuckLscks .tLolisrflsLcken. ^sgijstöcke .üsmZLrlien.

^ i Sagc>g!sss-. VVlw>ocks>'. Hickfängei». Selobesteckek
20lioenrvNr! kockspps -ste ,kitlletreugeU Sw " IHM/ge Preise ! f

Ls grüben als Verlobte

Lrriiris ZsO ^ rrlÄON

Otto
vrusLolä Lesenlelc!

verember 1922.

Ule lüdlnAer 81uÄSLlevIii1ke
veranstaltet äurch etliche ihrer Mitglieäer am 5-»tttag.
Sen 17 . verrmver. «achm . r tldr. im kasthaus rum
Untrer ln ZimmerrkelS ein

MMMdW L« rt —
ffieru sinä che Anwohner von Zimmersielä un <i cien

Nachbarorten ireunälich eingelaäen . — Antritt lrei.

Die Preise steigeasortM-M!
Ich verkaufe sehr preiswert , solange Vorrat vorhanden,
au» englischen Heereebestände » :
Reinwollene Teppiche , loch - MV rißfrei, Größe
16SXS25 für Pferde - u. Gchlasdecke « verwendbar, auch
zu« Umarbeite » für Mäntel und Joppe » geeigr-et,
per Stück Mark 8 100.
Schön angefeettgle « ene feldgrane 3 - ppe»
« it warme « Hnttee und gute « Zutaten , in alle»
MaNnsgrötze », per Stück Mk 12SOO .— . (Leußerst
preiswert , da Stoff allein zu diesem P -ei» kaum zu beschaffen ist)
Feldgraue Hosen , strapaziert»»- , in sehr guter

Q ralitä '. per Stück Mt . O 800 .—
„ „ i» leichterer Ware , per Stück

Mk . 7 800 —
Paffende Weihnachtsgeschenke : Wollene
Strilkwesten sür Männer und Frauen , N «kla« e-
preis per Stück Mk 8 200 .—.
Damenmüntel mod. gearbeitet, per Stck Mk . 7 200.
«llle- Porto - »ud verpackangsfrei per Nachnahme.
LAIde iVu886r vutdrollutr. 46 8tutt § 2r1

kostsckreck-Itvnto 8841 leleton 12151
SamslsKS Ksökkuet!

Buterhattme» Berucck.

Amin
zu kaufen gesucht.

Von wem ? — sagt dir
Geschäftsstelle d». Bl.

Kirchliche Nachrichte« .
Sonntag , 3 . Advent, 17.

Dezember . Vorm. 10 Uhr
Predigt über Luk. 3,
L —18 : , Wa» sollen wir
tun ? ' Lieder 143, 436.
Opfer für die Landrssamm-
luug Heimatnot . Nach¬
her Kinderklrche . Christen¬
lehre fällt au». Abend»
1/28 Nh« Weihnachtsfeier
der Schuljugend in der
Kirche, die Kirche ist ge¬
heizt. Abeud» V- 6 Uhr
Weihnachtsfeier des Jüng-
lingsvereins und Jung-
frauenverein» imGemeinde-
Hans.

Donner» «» Abeud 5 Uhr
Wethnachisfeier der Klein-
linderschule im Gemeinde¬
haus. Die Bibelstuud»
fällt ans.

Methodiste »ge« ei»be.
Sonntag , den 17. Dezember,

vorm. '/» IO Uhr Ein-
weihungsseier,

(Wriheakt - Predigt ). 11
Nhr F i -r mit der Ssnn-
tagsschule. Nachm. ^/z3
Nhr J blLumifeier der
Gemeinde . Abend» keine
Vk' sammlung.

Mittwoch, abends 8 Uhr
GebetSoersammlnug.

VkWlz- lllld
MmMs

am Mittwoch , 20 . d . M,
« itt . 2 Uhr im . Wald¬
horn " hier aus den guts-
herrl. WaldungenTann Abt.
Dorferweg und Baierberg,
Schillberg , Abt . Bnllenrai«
u. Hofsteig

Beigholz r 1 Rm. buch.
Scheiter , SS Rm. Nadel¬
holzanbruch, worunter
Schindrlholz
Neifiz : 30 Lose auf
Haufen mit S17 Rm. u.
3 Flächenlos « mit 30 Rm.

Hrhrl . Rentamt.

Birchen-
Eichen-
Tannen-
Forchen-
Stockholz

Bündel- n.
Schwarten-
Brennholz

sowie
Stangen

aller Klaffen
kaust laufend gegen

sofortige Kaffe

Wilhelm Llyhtt
« tb-»,bach i . Wii - ttbg

Telefon 3.

L kkslLxrsksnvrsllvr . x
M v/okne jetzt ia clem Neubau von Herrn I . bur . I
E Zprecbs unäen vordsnIsA » ab Nontag . cien !
^ 18 Oer . nur nock von i z l bis V- 3 llkr .

^
7 Hünälicbe u. teleloniocke Lestellungen rvollsn
I vormitt , rvisctien 8 u. 9 Obr angomeläet veräsn.

lelekon blr . 1 . lelekon dlr . 1.

vr . KUOPP , praLt
»»»aaa »» «aa» »«»«aa »-»»«»»»a

KIsvrsväs ksvlvvsllrrtedts»
dielet ciie neue, sin 9. u . 10. Isn . de^ innencte

Xla886n - Lotterie
Oelllgevinoe über

«littiaräk
HöcklslAevinue AarL

25 MlMkü
12/ .

fast jecker «weite Los gewinnt DH
/̂s V » d'; 1 8an«es Lor 1 voppellss

7S M. I50m . Zoom. 000 rß. irooM.
^ustellungsgedühf : ä . vrucksache 10 10 .

ä . kriet Z0 M . mehr.

.s Hsnhwaiirarf württ .cotterie- 8tiitts»rt
0 . üiMVglLlM kinnahme Marktstr. tz

Lei . IY21. Postscheckkonto 5tuttgart Or. SM

I
Mvrrrvrlä - vrWns Mevstetz

«sä ZiMMsrsisiö - -

Le«. I
4».

empst .hlt

Eognae, Liköre
Psttschefseozen , Champagner , Malsgs

das nützlichste Geschenk süc Alte u . K . anke.

LltsnstelK

Krippen
ik . iveiss lackiert mit
grünem Llecbeinsatz
empkieklt 2u IVeid-

0acdt8ge8cksnken
^eeiznet

L .oren2 L .U2 jr . , ^ « r« k. 46 . j

Hau 8 krau 6 n
verwendet bei den hohen Preisen für Kaffeebohnen

die außer Malz einen hohen Prozentsatz
Kaffeebohne» enthalte ». In verschiedene»
Preislagen vorrätig in der

Lövso - Vrogsriv

dlLAoIä unä Lbdause«.

Zugelaufen
zu meinrm F .hrwe k bei der
V2lmlrs» ühle l,tz en Don»
uerstag1 langhaariger rst-
g . lber Haldhnud.

Abzuholrn innerhalb S
Tagen gegen Ersatz der Un¬
kosten bei

Thenrer , Telefonamt,
_

Ein rotgelber Huub ist

entlaufen
bei der Pfoff.nstnbe. Er
wolle gegen Belohnung ab-
gei-eben werdei bei

Johannes Ehrhardt,
» eure».

Bor Ankauf wird gewarnt.

Ein'ge Meter

StziteW
vertauscht gegen H«»

Wer ? sagt die GeschLP
stelle d» . Bl.

80 Zentner

He«
zu Kausen gesuchl

Wer ? sagt die GeschO
stelle d» . Bl.
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